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/lvezzano unü Sora .

Tie zerstörten Abruzzenstädte .

Tie unheimlichen unterirdischen Gewalten , die in Italien schon
so unendlich viel llnheil angerichtet , unendlich viel Mcnschcnwerk
zerstört haben , sind diesmal einem Landstrich verhängnisvoll ge -
worden , der bisher weniger von Erdbeben heimgesucht worden ist .
Es ist das Gebiet der Äbruzzen , streng genommen des Sub -
apcnnins , in dem die jüngste Erdcrschüttcrung so furchtbare Zcr -
störungen angerichtet und viele Taufende von Menschen unter den
Trümmern ihrer Wohnungen begraben hat . Und unter den
hundert und mehr kleinen Ortschaften , die gelitten haben , ist auch
ein gewerbfleistiges «ltädtchcn , das reizend gelegene A v e z z a n o.
Just dieses ausblühende Gemeinwesen scheint das Echitfstil Mcssinas
und Reggios ereilt zu haben : sollen von 11 llllll Einwohnern doch
nur 80V dem Tode entgangen sein !

- tvezzano liegt nicht an der großen Touristenstraße ; nur wer
tief ins Herz Mittelitaliens einzudringen beflissen war , kam von
Rom die 107 Kilometer landeinwärts mit der Bahn bis an die
Gestade des Fuciner c- cc ~, an dessen Rordcndc die Stadt Avezzano
Uegt . Einstmals , im Altertum , hatte der «- ee 00 Kilometer lim »
lang und eine anschnltchc Tiefe . Ein rechter Binnensee , dem
jeder Adfluh fehlte , war er für die Umwohner eine stete Quelle der
Gefahr . Wenn im Frühjahr der Schnee auf den Gipfeln der
Abruzzcn schmolz , stiegen� seine Wasser hoch empor und über -
fluteten die menschlichen Sicdelungcn . Uni diese Gefahr zu bc -
seitigen , begann man schon in der römischen Kaiserzcit , im Jahre
b' Z n. Ehr . , unter Kaiser Elaudius mit der Trockenlegung des Sees .
Der Auslaß , der damals eröffnet wurde , hatte eine Länge von
mehr als 5600 Meter : er war bis zur Turchstechung des Mont
Eenis der größte von Menschenhände » angelegte urttcrirdische Bau .
Aber die mangelhafte Technik dieses , für das Altertum grandiosen
JngcnieurwcrkeS führte ini Laufe der Jahrhunderte zu seinem
völligen Verfall . Erst um die Mitte des 19. Jahrhunderts trat
man von neuem dem Plan näher , den Fuciner See trocken zu
legen , und 1854 , fast genau 1800 Jahre nach drin ersten Versuch ,
übernahm der Fürst Torlonia die Austrocknung des Sees , unter
der Bedingung , das den Fluten abgerungene Land als Eigentum
zu behalten . Französische Ingenieure vollendeten in cimnid -
zwanzigjähriger Arbeit das große Werk , dessen Gesamtkosten über
34 Millionen Mark betrugen . Aber trotz der hohen Kosten reu -
tsertc sich die Trockenlegung . Fürst Torlonia aus dem Geschlecht
der Barbcrini siedelte auf den « gewonnenen Neuland die Bauern
von seinen großen Gütern an ; sie bauten Gemüse , Kartoffeln ,
Zuckerrüben , und der fetlc Boden brackite ihnen reichlichen Ertrag .
Der Fuciner See ist heute der größte künstlich entwässerte Binnen -
sve . und der Abfluß , der die Stelle des aEen Abflusses aus der
römischen Kaiserzeit einnimmt , ist jetzt 0300 Meter lang .

Avezzano , das 098 Meter hoch liegt , zeigt « in seinem Stadtbild
nichts von der schläfrigen Ruhe , der Lethargie der kleinen , höher
gelegen Abriizzennester . Freundliche . , modern « Wohnhäuser , alle
freilich im italienischen Provinzstil , eingebettet in das blühende
und fruchtbare Land , gaben dein Ort eine moderne Note , so
malerisch auch das Gesamtbild Avezzano » war . Schöne Promc -
naden durchziehen das Städtchen , und am Stadtgarten erhob sich
ein stolzer , prächtiger Bau : der Palazzo des Fürsten Torlonia ,
de ? ungekrönten Königs von Avezzano . Ten Barberini gehört
auch das alte Schloß der Stadt , das im Jahre 1490 die Grafen
Qrsini erbaut hatten . Seltsam kontrastiert mit diesem alten
Zeugen einer fernen Vergangenheit das moderne Avezzano , zwischen
dessen hellen und lichten Wohnhäusern Fabrikgebäude den Geist
unserer Tage atmen und in schwarzen Rauchfahnen über die
Landswaft senden . Im Osten und Norden wie im Südwesten
der « ladt aber ragen die mächtigen Abruzzcnzipfcl empor , die von
Oktober bis tief in den April hinein ihre weiße Schneedecke zum
blauen Himmel Mittelitaliens hinaufrecken .

Mit der Bahn gelangt man südwärts nach Sora , das jetzt
gleichfalls in Trümern liegt . Es ist ein Städtchen von vielleicht
6000 bis 7000 Einwohnern : der Liris umfließt das enge und
winklige Gemeinwesen im Halbkreise , das sich , in der Ebene gc -
legen , noch die ganze Ursprünglichkeit eines italienischen Land -
städtchens gewahrt hat . Auf eine mehr als LOOCjährige Geschichte
biickt Sora zurück . Ter Ort , von den Volskcrn gegründet , wurde
später von den Römern erobert , die hier schon im Jahre 303 v. Ehr .
cine� starte Kolonie gründeten . Mancher berühmte Römer halte
in >i - ora seine Heimat . Die Decicr stammten von dort , Attilus
Regulus , der berühmte Redner QuintuS Valerius . Lucius
Mummius — sie alle kamen von Sora nach Rom , um sich in der
Weltstadt des . Altertums Unsterblichkeit zu erringen . Auf dem die
Stadr überragenden steilen Felsen erheben sich Ruinen mittel -
a' terlicher Burgen , an denen die Abruzzcn und das Säbiner -

gebirge ja überhaupt so reich sind . Von sehenswerten Baulichkeiten
der neueren Zeit ist nur die Kathedrale zu erwähnen , die sich aus
antiken Unterbauten erhebt . In Sora konnte man die� ganze

s Buntheit des italienischen Volkslebens kennen lernen ; besonders
am 27. Mai , dem Fest der heiligen Restituta , feierte Sora ein

lebhaftes , farbige » Volksfest , und die Landlcute der Umgebung
strömten in ihren malerischen Trachten zusammen . Nun ist Un -

glück und Jammer über da » lebhafte Völkchen von Sora gekommen .

Kleines Feuilleton .
Regen unü Hochwasser .

Die zweite Januarwoche soll normalerweise die kälteste des

ganzen Jahres sein . In dieser Zeil erreichen die langjährigen
Mittelwerte der Temperatur ihren niedrigsten Stand , und im all -

gemeinen pflegt diese Zeil , wenn natürlich auch nicht immer strenge
Kälte , so doch durchaus winterliche Witterung zu bringen . In
diesem Jahre , dos uns unter den vielen milden Wintern des letzten
Jahrzchnl » augenscheinlich den mildesten gebracht hat , ist aber in

fast ganz Mitteleuropa selbst von gelinden Frösten keine Rede . Un
unierbrochen herrschle auch während der letzten acht Tage Regen
Wetter , und die unaufhörlichen Niederschläge haben bereits
starkes Hochwasser zur Folge gehabt . Fast alle ivcsi - und
mitteldeutschen Flüsse sind gewaltig gestiegen . in erster
Linie der Rhein mit seinen Nebenflüssen . Auch im Elbezebict
und im Gebiet ihrer Nebenflüsse ist starkes Hochwasser eingetreten ;
bedeutende Ueberschweinniungen sind außerdem in Nordfrankreich zu
verzeichnen , wo die Aisne so hoch gestiegen ist , daß eine Reihe
strategischer Brücken fortgerissen wurde . Auch in England bat der
anhaltende Regen zu Ueberschwemmungen geführt , und die Themse
ist weithin au » ihren Ufern gelreieu . Von den Nebenflüssen des
Rheins sind namentlich Nahe , Motel , Lab » . Wupper und Ruhr sehr
stark angeschwollen ; bei Trier hat daS Moselhochwasser den höchsten
Stand seit dein Jahre 1910 schon überschritten . In der Lahngcgcnd
sind weite Strecke » überschwemmt und viele Keller sind unter
Master gesetzt . Achnliche Meldungen liegen au » zahlreichen anderen
Flußgebieien vor . und noch ist kein Ende der unaufhörlichen Regen -
flut abzusehen .

Es sind die ununterhrochen einander folgenden tiefen atlantischen
Depressionen , die Mitteleuropa so außerordentlich viel Regen zu -
führen . Verhältnismäßig am trockensten war e » im Küstengebiet
der Ostsee ; aber auch hier hatten inanche Orte sehr bedeutende
Niederschlagsmengen . Außerordentlich groß waren diese vor allem
in Westdeutschland . Nach dem Bericht des königlich preußischen
Meteorologischen Jnsliluls sind beispielsweise in der Woche vom 3.
br » zum 9. Januar zu Herford nicht weiiiger als 73 Millimeter
Regen gefallen . Kleve hatte 48, Koburg 46, Hügel bei Essen iRuhr )
42 , Trier 40 , Kastel 38 Millimeter Niederschlag . Aus Ostdeutschland
meldete Köslin 4S, Grünberg i. «- chl . 34 Millnneter�Reaenhöhe . In -
folge der andauernd wehenden milden Winde aus Südwest lagen in
der genannten Woche die mittleren Temperaturen allgemein , und zwar
meist sehr erheblich über den normalen Werte » , in Frankfurt a. M. uni 5>/z ,
in Breslau um 5,2 , in Trier und Erfurt um 4,4 Grad Eelsius . Nur
Mernel war um ein wenig . 0. 6 Grad , zu kalt . Ganz ähnlich lagen
die Verhältnisse während der letzten acht Tage , und in der zweiten
Hälfte der Woche stiegen die Temperaturen sogar für die Jahreszeit
lvicder einmal ganz außerordentlich hoch empor ; am DonnerSlag
und Freitag wurden in weiten Teilen des Landes 10 Grad Wärme
erreicht oder etwas überschritten . Lediglich nordöstlich der Weichsel ,
besonders in Ostpreußen , war der WitterungScharakter winterlich ,
Hier fielen die Niederschläge fast durchweg in Form von Schnee ,
und die Temperaturen hielten sich stets in nächster Nähe des Gefrier -
Punktes . Stärkerer Frost , der in der Vorwoche in Ostpreußen bis
zu 8 Grad unter Null verzeichnet wurde , blieb wühreild der letzten
ach : Tage dort aber ebenfalls aus .

Humor an öer Iront .
In einer handschriftlich vervielfältigten Schützengrabenzciliing ,

die am 27 . Oktober 1914 unter dem Titel „ Die Granate " erschien ,
lesen wir :

Aus der Rcichshauptstadi .
Der Gang der kommenden Ereignisse ist nunmehr durch den

einzig dazu berufenen Geheimratsstammtisch bei S . . . (2. Zimmer
links ) wie folgt endgültig festgelegt : t . November gleichzeitige Ein -
nafime von Calais , Reims und Verdun . Die französische Regie -
rung flüchtet nach Monaco unter dem Vorwand , dort die Kriegs -
anlcihe aufbringen zu wollen . 15. November Einzug des Krön -
Prinzen in Paris . Die Pariser sind bezaubert durch seine be -
strickende Persönlichkeit , Poincare dankt ab . Ter Kronprinz wird
durch Volksabstimmung zum Präsidenten der Republik auf Lebens -

zeit gewählt . Die kronprinzliche Familie bezieht Versailles . In -
zwischen ist die . . . Armee unter dem Schutz der neuen 92 - Zenti -
meter - Mörser , von deren Existenz selbst Herr Krupp von Bohlen
keine Ahnung hatte , in Dover gelandet�iind hat London in Sturm

genommen . Zeppelin - Korso über der Stadt , die alsdann den kgl .
bayrischen Neservc - Munitionskolonnen zur Nachbehandlung über -

geben wird . Große Feier in der Westminster - Abtei . König Georg
leistet Abbitte für alles , was sein hochherziger Vater aus dem Gc -

wissen hat und übergibt Land und Krone dem Kroupriuzcn
Ruprecht von Bayern .

4 englische D r c a d n o u g h t s, welche ans dem Grvß -
schisfahrtswcg von Stettin bis in die Havel gelangt waren , wurden
bei Pichelswerder von dem Sterndampfer „ Prinz Adalbert " ( Kapi -
tän Lehmann ) gerammt und versenkt .

Gibraltar in deutschen Händen . Durch gemein¬
sames Operieren des Kreuzers „ Emden " , 1l. 9, und Helmut Hirth ,
welche auf drahtlose Verabredung gleichzeitig dort eintrafen , ist cS

gelungen , diesen wcltstratcgischcn Punkt endlich in unsere Hände

zu bringen .
Für den Vormarsch des . . . türkischen Armeekorps nach Suez

ist aus sämtlichen Spreng - und Wafferwagen der Großstädte
Berlin . München und Wien ein Fuhrpark gebildet , um beim Marsch
durch die syrische Wüste die lästige Staubeutwickelung zu berhin -
der ». Tic Führung erhält der Tircktor der Charlottenburger
Wasserwerke mit dem Titel Spreitg - Pascha , den eine Anzabl Ko -
lonncn Boys aus den edelsten türkischen Familien unterstellt sind .

Trsssen .
Peter Roscgger schreibt in Hcimgärtncr » Tagebuch : „ Eine

arme Frau , deren zwei Söhne vor der Front stehen , beklagte sich ,

daß so wenig Leute t r ö st c n können . Sic sei jetzt ganz vereinsamt
aus der Welt und möchte halt manchmal mit jemandem über

ihren Kummer reden . Da komme gewöhnlich ein solcher Trost
zurück : Na , nur Mut , jetzt ist halt Krieg . Müssen alle dran .

Ten Soldaten gchts ja ganz gut . bort man ; manchmal bisset
im Wassergraben liegen . Da » schadet nix . Für ' » Vaterland . Wer -

den schon wieder zurückkommen . Und wenn nicht — gefallen fürs
Vaterland . Ein schöner Tod . Ein Heldentod . Nur nicht verzagt
sein . — So trösten sie. Daß das bange Herz nach solchem Trost

gar nicht verlangt , weil c» sich den selber sagt , daß es sich nur

nach ein wenig Teilnahme und Mitleid sehnt — sie denken nicht

daran . Tic schwer bekümmerte Mutter ging zn meiner Frau , um

ihr Herz auszuschütten . Meine Frau sagte gar nichts — sie weinte

mit ihr . Und dieses gcineinsainc Weinen hat �der verlassenen
Mutter wohlcr getan als die hochklingenden Trostworte, "

Notizen .
— In die V o g e s c n und i h r c K a in p f st ä t t e n sübrie

ein aufs reichste mit Lick - tbildern ausgestatteter Vortrag , den Herr
Adrian Mayer aus Straßburg am Freitag in der Urania hielt .
Als guter Kenner von Land » nd Leuten wußte er un » mit dem

Wasgenwald , dem seit altcrSher umkämpften Grenzwall zwischen
Franzosen und Alemannen , mit seinen landschaftlichen Schönheiten ,
seinen tiefeingeschnittenen Tälern , seinen steilabfallenden , fast alpinen
Kämmen im Süden und den allmählich sich verlierende » niedere »

Bergen des Nordens , vertraut zu machen . Die den Vogesen vor - -

gelagerten Städte tStraßburg . Kolmar , Mühlhause , >1. die vielen

inalerischen Ruinen von Burgen an ihren Hängen zeugen auch im

Lichtbilde von der alten hohen Kultur . So ist eine Vogesenwande -

rung landschaftlich lvie kulturhistorisch höchst ergiebig . Aber diese

schöne Landschaft hat der Schrecken b - S Kriege » nun zum Teil in

sein Bereich gezogen : was aus der Umgebung von Saarburg und

Mühlhausen an Werken der Zerstörung gezeigt wurde , ließ genug
erkennen , wa » der inodcrne Krieg bedeutet .

— Als Nachfolger A. v. Werners hat Professor Artiir

Kampf vorläufig vertretungsweise die Leitung der Hochschule für
die bildenden Künste übernommen . Au ? der Vertretung dürfte wohl
eine dauernde Nachfolge werden . �

— K o n z e r t ch r o n i k. Ein Richard - Strauß - Koazert findet
in der Philharmonie unter Leitung de » Komponisten zum Besten der

deutschen Flüchtlinge aus Belgien in Groß - Berlin am 20 . Februar ,
abends 8 Uhr , statt .

— K u n st a b e n d. Im Schillersaal . Eharlottenburg ,
wird diesen Sonntag 8V2 Uhr ein Heine - Abend veranstaltet .

— Borträge . Im Institut für Meereskunde spricht
Dienstag , den 19. Januar , Prof . Riihl über „ Antwerpen " , Freitag ,
den 22. Januar , Regierimgsrat Ncuberg über „ Da » SeelricgSrccht
und seine Bebandlmig im jetzigen Kriege " . — Prof . Franz v. LiSzt
spricht am Mittwoch in der Urania über „ Den Krieg als Er -

zieher " . — In der Technischen Hochschule in Charlottenburg
wird am Donnerstag , den 21 . Januar , Prof . Schubring über „ Den

Krieger in der bildenden Kunst " sprechen .

U] Ueberfluß .
Von Marti nAndcrsenNexo .

Endlich regte sich der Kopenhagner . Er hob den Kovf
ein wenig zu den Umstehenden und schrie jammernd : „ O, zieh
an dem Bein , zieh an dem Bein ! " Einer faßte den Fuß und

zog , der Kopcnhagncr ließ einen istaturlant fahren . „ So , das
gibt Luft . " rief er und sprang auf . Alle lachten , außer dem
imglürküchen Geburtshelfer ; dieser murmelte zaghaft , „ Ver -
fi uchtes Schwein ! " und drückte sich.

Tann wurde drinnen im Saal wieder zuin Tanz auf -
gespielt , und der Hof wurde menschenleer . Aber Karl konnte
nicht �einschlafen , er war zil sehr erregt , und die Musik und
das Fegen der Tritte drangen deutlich und stark zu ihm
herein . Tie jungen Leute da drüben drehten sich wohl die

ganze Nacht — und dabei hatten sie gestern gearbeitet , und

morgen sollten sie wieder zur Arbeit . Sie drehten sich, daß
ihnen der Schweiß herabtrofs , preßten die Mädchen an sich,
tranken und prügelten sich — und das alles zu einer Zeit , wo
sie der Ruhe bedurft hätten . Das nannten sie leben .

Und was er selbst betrauerte , war nicht so sehr der Um -
stand , daß er nichts Nützliches ausrichten konnte , — das hatte
ihn nie sonderlich bedrückt ; aber er entbehrte es . daß er nicht
verschwenden konnte , er sehnte sich danach , mit königlicher
Freigebigkeit , absichtslos , Kräfte nach rechts und links zu
streuen — wie jene Menschenkinder .

Das war also wahres Menschenglück ; sein Leben , sein
einziges Leben , Stück für Stück , in den großen grauen Rachen
des Todes zu werfen ! Und in diesem Punkt waren die
Menschen groß , — sie opferten stets die Erstlinge .

Aber die Sache war die : das Leben war gar nicht ewig ;
es war eine Lüge , von Moralisten erfunden , aber eine Lüge ,
bie sich nie der Menschen bemächtigt hatte : sie empfanden ihr
Leben , ein jeder für sich, als etwas Beginnendes und Ab -
schließendes , und danach lebten sie.

Aber der Tod war ewig und beherrschte alles , darum
wurde er zum Gotte der Menschen , um ihn drehte sich all ihre
Religion , ihm opferten sie .

Wie beherrschte der Tod doch alles und alle ? Millionen
Sommer hatten ihre Fülle in diesen gierigen Schlund gc -
tvorsen , der den ganzen Uebcrschuß des Lebens und das Leben

selbst verschlang , ohne leiblichen Borteil davon zn haben .
Und die Atenschen . . . immer arbeiteten sie dem Tode in die

Hände , in ihrem fröhlichen Verschwenden wie im tiefsten
Ernst . Er hatte Frauen gesehen mit Farben wie die Sonne

selbst und mit dem reichsten Segen des Lebens in ihren
Gliedern : sie kehrten dem Leben den Rücken und erwählten
den Tod zum Bräutigam . Und da waren Männer mit ge -
waltigen Fähigkeiten und gewaltiger Energie , — die setzten
das alles für tote Lehren und tote Dinge ein . Tie Größten
konnten ein Lied vom Tode schaffen und alle Herrlichkeit des
Lebens in seine Granheit hineindichtcn , — aber das Leben

selbst sahen sie nicht . Und war einer unter ihnen groß
genug , das Leben wirklich zn sehen , so verwandte er sein
Genie dazu , es , kürzend und beschneidend , nach einem toten

Gesetz umzuformen , wie es sein sollte . Und in jeden Schnitt

drang der Tod ein . Jeder und alles stand in des Todes Sold .

Also lebten alle Menschen ihr Leben verkehrt ! Oder
lebten sie es vielleicht alle richtig ? Waren der Verbrecher
und der Schmarotzer vielleicht ebenso wichtige Elemente in der
großen Mischung wie der strebsame Bürger und der humane
Moralist ? Es war wohl bei tieferer Betrachtung weder ver -

kehrt noch richtig , sondern nur eine Selbstverständlichkeit .
Auch seine Resignation war richtig , d. b. natürlich , und

sein gelegentliches Sträuben : es war richtig , daß er fein
Leben am Rande des Grabes hinschleppte , aber es tvar auch
richtig , daß er diejenige haßte , die ihn als Schwächling in
die Welt gesetzt hatte — ebenso richtig , wie es von itzr war ,
ihn so zur Welt zu bringen . Denn alles war richtig —

alles ! - - -

T- er Kopf wirbelte ihm , und er glitt in einen Halbschlaf
hinüber , der ihm jedoch keine Ruhe brachte , weil der Lärm

und die Schlägerei beständig in ihm widerhallten . Hier und

da unterschied er Rufe wie ; „ Haltet ihn ! " — „ Nein , mögen
sie sich doch prügeln ! " — „ Komm hierher . Anders , dann will

ich Dich streicheln ! " — sowie klagende Frauenstimmen , die

sich ins Mittel legten . Einmal fuhr er auf bei einem durch -

dringenden Schrei und dem Ruf ; „Polizei ! He, Polizei ! "
Aber er verknüpfte keine Vorstellungen mit den Rufen ,
einpsand nur peinliches Unbehagen bei dem starken Lärm .

Gegen Morgen erwachte er , es war ganz hell . Drüben
im Saal war es still , und vom Hof tönten einzelne schnelle
Fußtritte von Nachzüglern heraus , die sich einem Schwärm
im Torweg anschlössen und in lärmenden Trupps die Straße

entlang zogen . Frauenstimmen sangen wiegend im Takt zu
dem ungleichmäßigen Gang ;

„ Seemann zu sein — das ist ein mühsam Leben !
Seemann zu sein — das ist ein mühsam Leben !
Wenn emdre schlafen , dann mutz ich wachen ,
Tann muß ich einsam auf Teck steh ». "

Dann schrie eine Männerstimme : „ Juchu , Karoline ! "

und die Frauen kreischten im Chor . Man stockte und schwatzte
durcheinander , llnten am Hafen . Ivo die Straßen nach allen

Richtungen auseinandergingen , löste sich der Lärin in kleine

Partien aus und schwand lim . Weit drüben von der Kai -

seite hörte man » ach eine Männer - und eine Frauenstimme
liebeskrank vibrieren und zarter und zarter werden , je weiter

sie sich entfernten .
„ Auf mich zu warten — brauchst du wohl nicht !
Auf mich zu warten — brauchst du wohl nicht !
Im Totenacker erwarte ich dich ,
Im Totenacker , im Würmerreich . "

So ruhig und weich wurden die Worte in die stille Luft

getragen und wiegten sich mit der einschmeichelnden Melodie
über den Dächern . — Dann hörte man nichts mehr .

Karl sank hin , erwachte aber wieder völlig bei einem

Rascheln draußen auf dem Flur . Es schlich jeinand ans
Socken vorbei , stieß hier und da an und lachte gedämpft ; eine

Männerstimme suchte zu beschwichtigen . Die beiden blieben
vor seiner Türe stehen : er konnte ihre Atemzüge , das
verhaltene Lachen und jedes Wort hören , das geflüstert wurde :
sie hatten ivohl nicht daran gedacht , daß das Haus so leicht
gebaut war .

„ Karl Baude r, " las die Frauenstimme gedämpft . „ Ein
sonderbarer Name . — Ist er schön ? "

„ Pst , komm her — er könnte es hören . "
„Ach, red nicht , er schläft sicher . — Schläfst Tu ? " wurde

durch das Schlüsselloch gehaucht .
„ Nim komm ober , Anna ! " erscholl es ungeduldig und

recht laut vom audercu Ende des Ganges her ; es war Aogc
Sörensens Stimme . Es wurde ein paarmal fast unhörbar
gegen die Tür gepickt , ein gedämpftes Kichern war zn hören ,
und dann schleichende Tritte , die sich hastig entfernten .

Karl lag eine Weile da und starrte zur Decke , die Arme
unterm Kops iind mit eigentümlich träinncrischem Blick .
Tann glitten seine Augenlider langsam zu , er schlummerte
ein und schlief ruhig bis svät in den Vormittag hinern .
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SerieIirjh, !2Vso jetzt 1275

Maassm G.
b.

m . Oranien ' Plates
n - Leipziger/rr . 42�

Verkäufe .

Pcljstolas ! allerart jetzt Räu -
viungspreise Bettenoerkauf . Herren -
garbcrotzc . Prachltevpiche . Gardinen »
ouätna &L Steppdecken . Tischdecken .
Aussteuerlväsche� Uhrcnverkaus .
Schmucksachen . Spottbillig ! Leihbaus
Warschauerstraße ? . 2S2gK�

Hermannplatz ö. PsandleihbauS .
jedermanns Kqüfgclegcnheit , Eptra
billiger Bettenr »»vtauj , Ääschcverkauf ,
Gar dinenv erkauf , Teppich verkauf ,
Pelzsache ». Herrenanzüge , Herren -
vaictotK , Goldsachen , Riesenauslvahl .

In freien Stunden . Wochen -
ichrijt für das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonncmenis ,
wöchentlich 10 Pf. , nehmen alle Aus -
gabestellen des „ Vorwärts " entgegen '
Probebeste gratis . _

*

Feinste getragene ! Maß- Herren -
onzüge , Paletots , Ulster von Herr -
Ichasten gebraucht , für jede sjigur
passend , Anschaffungspreis bis 1<X> M.
billig , 10 —30 , Hosen 3 —8 . Burschen¬
garderobe . Deutsches Garderoben -
bauS , Große �rankjurtcritratze 116 l .

Singermalchi nc , 10,00 , gutnähend ,
Neanderstraße 27, Seitenflügel . 0/4

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Roscnthaler Tor ,
Linienstraße 20Lf4 . Ecke Rosentbaler -
straße . kaufen . Anzüge 9. —, Ulster ,
Paletots 5. —, silberne Uhren 3. —, gol¬
dene Damenubren 8. —, Goldwaren .
Brillanten . Fahrräder , alles enorm
billige Kriegspreiie . Auf Uhren drei -
jähriger Garantieschein . Eigene Werk -
statt . Sonntags 12 —2 geöffnet . 33K

MonatÄanzügc und Winter -
«Ister von ö Mark sowie Hosen von
1,50 , Gchrockanzügc von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente

f igureir . Neue Garderobe zu staunend
illigen Preisen , aus Pfandleihen ver -

fallen « Sachen kauft man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. *

Zinkwaichfäsler , Zober . Sitz -
wannen , Badewannen , Waschtöpse ,
Spczialiabrik , Reichenbcrgerstraße 47.
7,esern 5 Prozent . 4SI *

Große

Monatsanzüge . Paletots , großes
Lager fpottbillig . Fürstcnzelt , Rosen -

thalerstraße 10.

_ _ _

*

Brönzegaskro neu . GaSzuglampen ,
« Aaswandarmc , Gaspendcl . Gas -
kocher , Gelegenheitsläufe . Schröder ,
Hochstraße 43. _ _ _ 28St *

Teppich - Thomas . Oranienstr . 44
fpottbillig farbfeblerbaftc Teppiche ,
Gardwen . Borwärtslesern 5 Prozent
Extrarabatt . _ _ IQft *

Monatsanzüge , nur ivenig ge-
tragen . Paletots , Ulster , Hosen , Ge-
sellschastscaizüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten ' Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß ,
Franksurtcrsirnße 88.

_ _ _ _

Zurückgesetzt ! Ulster , Paletots ,
Anzüge , zurückgebliebene Maßgarde¬
robe und Modelle verkauft enorm
billig . Schneidermeister Ringel ,
Ehauiseestraße 34

_ _ _ __ _ _ _

Händler , Zigarrengeschäfte , große
Neuheit , Luniensetlerzeuge mit
brennender Flamme , Taschenlampen ,
Loch, Tänenstraße 0. _ t73

« inderwägcn , großer , lieiner ,
gut erhalten , verkauft preiswert
Schaal , Britz , Rochowstraße 10a .

BOintcrPalerot . Mitteliinur . gut
crhatten , billig . Hanse , Ehristinen -
straße 6, IV .

"
891b

Tamenhoniden mit gestickter
Passe 1,25. Herrenhemden 1,35 .
Größer BetGezug 2,85 . Kopfkissen
0,90 . Bettlaken 1,35 . Drei Hand -
tüchcr 0,85 . Hemdentuch , zehn Meter
3,00 . Ferner hochelegante Muster »
fache », paffend für Ausstattungen ,
Bis zur Hälfte des Wertes . Mitt -
woch und Donnerstagnachmittag
Stoffresteverkaus . Wäschcsabrik Salv -

monsky , Tircksenstraße 21 ( bllcxandec -
platzf . _

_____

Oj?

Taschenbuch für Gartcnsrcunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und lach -
gemäße Bewirtschaftung des häuslichen
Zier - , Gemüse , und Dbstgarteus von

Max . jcsdörser . Zweite vermehrte
Zluffagc . Mit 137 Texiabbildmigen ,
Preis 3,50 Mark , Expedition Vor -
tvörts . Lindeustrape .

MonatSgard roben - HauS ver -
kauft spottbillig ersMassige , wenig ge-
tragene , sast neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge . Smolinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster . Paletots , Cu-
tawayanziige , gestreifte Beinkleider ,
Bauchanzüge großes Lager . Hai -
Peru . Rosenthnlerstraße 4. Stein
Ladcneingang . Nur eine Treppe . �

Seisertkanarien , tourenreich ,
Rühl , Schöncberg , Bahnslraße 43.
parterre . -i -93*

Kanaricn , Hähne , Weibchen .
Rosenberg . Belzigerslraßc 59. fföö

Tieftourenreichc Seiserthähne 6, —,
Stammweibchcn 2, —. Schreiber ,
Brunnenstraße 145. i - 62

Kannrienroller , Zuchtweibchcn ,
sechsteilige Heckcinrichtung . Schulz ,

Liegnitzerslraße 21. 1- 42
Kunarienroller 500. aussuchen .

Kanitz , TreSckowstraße 45. 6 /13

. Nädel .
Möbel ! Für Brautleute günstigste

Gelegenheit , iich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Ucbervorteilung ausgeschlossen .
Bsi Krankheitssällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zosjenerstraße 3s, Ecke
Gneiscnaustraße , 2S0lSI *

Prozent Rabatt während
des Krieges aus sämtliche Möbel ,
Viele gebrauchte Möbel billig . Sofa
33, —, Kleiderschrank 36, —, Tisch 15, —,
Bettstelle 28, —. Moderne Arbeiter -
möbcl . Ehrlich , Lttte Schönhauser -
straße 32. ö7K *

Bequeme Teilzahlung bei mäßiger
Anzahlung , Möbeischatz , Lrunnen -
jlraße 160, Eingang Anklamerstraße

Wohnungseinrichtung . Herrliche
Küche 167, — . Glas , Roj enthaler -
ftraße 57, III . ( Gewerblich » Händler
verbeten .

'
5/16 *

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58.
Spezialität : Ein - und Zweizwlmer -
einrichtungen . Billigste Preise ! Stube
und Slüche 218, — , 346, —, 463, — bis
1000, —. 2 Zimmer und Küche 463, —,
682, —. 656, —, 740, - bis 2000, —.
Schlafzimmer 188, —, eiche 345, — ,
cichne Speisezimmer 329, — , 439, —,
Beltstellc mit Matratze 30, — , Trmneau
36, —. Verlaus Fabrikgebäude . Muster¬
buch gratis ! Sonntags 12 —2 geöffnet !

Ünstreitbar billig bei reellster Be-
dienung kauft man modernste Wohn¬
zimmer , Nußbaum , eiche, inahagoni ;
Speisezimmer , Herrenzimmer : Schlas -
zimmer , alle Holz - und Stilarton ;
farbig und lasierte Küchen t Polster -
möbel im „Berliner Möbelhaus "
M. Hirschowitz , nur e- üdosten , Zka -
litzcrstraße 25. Illustrierter Katalog
gratis I ISA *

Möbclkredit . Komplette 28oH-
nuugseüirichwngcn , einzelne Möbel¬
stücke, Geringste Anzahlung , bc-
quemfte Abzahlung . KredithauS
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraßc , nahe Jannoloitz -
brücke . 58K *

ZOE Mark verkaufe tiageincue ,
wunderbare Nußbaum geschnitzte
WohnungScinrichlung , Prachtvolle
slüchenmobel 65, —, direkt Möbel -
tifchlerei Lehmert , Große . Hamburger -
straße 4.

"
öOlb

Küche , komplett , mit Abwäsche ,
Linoleumbelag 55, —, echter Kleider -
schrant , Vertiko 45, —, Spiegelspind
mit großem Spiegel 30, —, elegantes
Mvquettesosa 50, —, Möbelhans Osten
für Gelegenheitskäufe , Andreasstr , 30.

l�usikinstrumen te .

Kriegshalber verkauft elegantes
Pianino für jeden Preis . . Hart -
wig , Ncitkölln , Reuterftraßc 8Z. s- 29

Fahrräder .

He rrenfahrvädcr , Motorzlveiräder ,
große LluSwahl , spottbillig , Kämmcrcit .
Große Franksurtcrstraße 14, . Hof. 6/15

Karngesueke .
Zahngebiste , Goldsache ». Silber .

lachen , Platinabjälle , sämtliche Metalle
böchstzahlend . Schmelzcrei Cbristimiat ,
Kövenickerstraße 20 & ( gegenüber
Ma»l - nffei ! »raße ) . 1/12 *

Platiiiabfällc , Goldsachen , Silber -
lachen , Zahngebiste bis 50,00 ,
Stanniowavier ! Quecksilber ! Blatt -
gold , Goldwatten , Militärtressen .
Kupser l Messing , Zinn , Aluminium ,
Nickel l Zink , Blei jetzt Höchstpreise !
Edeimeiall > Einlauisdurcau Weber -

straße 31. Telephon . ( Abholung ) 7sst*

�Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Blei ,
Stanniolpapier , ( . Soldsachen , Silber -
jachen , Platinabsälle , Quecksilber ,
Zahngebisse . „Metallschmelze Cohn " ,
Brunnenslraßc 25 und Neukölln
Berlinerstraße 76. 1/7

Felltadailkauf Linienslraße 27. '

Fahrradgesuch . Schräder , Weber
straße 42. 5/7 *

Plarin . Eoldsachen , . sildersachcn ,
Zahngebisse , - Stanniol , Quecksilber ,
Glübstruvipsasche laust Blümel ,
Au guslstraßc IS. _ 245, S

Goldschmelze taust Platin , Silber ,
Gebisse , Quecksilber , alle Metalle .
Nieper , Köpenickerstraße nur 157.

Kaufe Kupser , Messing , Zink . Blei ,
Lötzinn , Zinn , Rotguß , Mesiingspäne ,
allc Meialle , höchstzahlend . Schermer ,
Langestraße 19. -s47

flnterrickt .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Zlnsänger und Fort -
geichriltenc , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht ertclll ,
Auch werdeu Uebersetzungen an -
gcjertigt . G. Sivienty - Liebknecht ,
Eharlollenburg , �tuftgarterplatz 9.
Gartenhaus III .

_ __ _ _ 44K *

Malchincubau . Elektrotechnik ,
Eiienkonslruktion . Ausbildung : Werk -
meister , Techniker , Konstrukteur ,
Semefler - Ansang April . Prospelte
gratis . PolytechmscheS Gewerbe -
Institut , Inhaber L. Barth , In¬
genieur . Berlm , Ehauiseestraße 1. *

Automobitführer - , erstklassige
stellungssichere Ausbildung , 100 Blark
Auch Wendkurse . Ratenzahlung .
Köpenickerstraße 116. 2197ft *

Technische Lehranstalten von
Hoppe , Ritterstraße 36. Sommer -
scniester - Programm loslenlos . 215/12 *

KlavicrknrsuS gratis . In drei
Monaten Vatcrlandslieder , Soldaten -
inärsche , jedermann . Klaviersiben frei .
Mufitakademi « Qranienstraßc 63,
Moritzplatz . 6/12

Versckleäenes .

Patentanwalt Müller , Gitschincr -
straße 16. _ _

*

Kuiiitstopfcrei Große Franksurler¬
straße 67. _ 2399K *

Taurpswäscheret Gustav Brauns
Neue Königstraße 87. liefert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Stein Vertauschen .
' Abholung täglich . Fernsprecher Stönig -
stadt 12925 . _ _ _ _ __ _ _ 13K

Wer Stoff hat : Fertige Anzug
16,00 . Kaczynsli , Lichte nbergerslraße 9.

Vermietungen .

VVolinunZen .
Ghavloitcnstrafte 87 kleine Woh¬

nungen sofort billig . _ _ _ 6876 *
" lEiefit am Friedrichshain , Ge
orgeniirchstraße 61 I , große Ein - !
zimmer - Wohnung sofort . _ _ _ 6/8 |

Putbuserstraste 15 2 Stube », j
Siorridor , stüche , 1 Stube , Korridor . !
slüchc usw. , Vorderhaus und Hol ,
sofort oder 1, ApnlprciSwcrt . 230/5

Jdealsicdlung Britz . Nähe Rat
baus , Einsainilienhänier und Woh <
nungen in Mchrfainilienhäwer » mit
und ohne Garte ». Verwalter Hos-
tnaiui , Eberstadtallee 3. Sonntags
von 10 - 4 Uhr Ausstellung von
Musterwohnunge » .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

107/9 *

Bahnhof K a tse r»Fried rich str a !>e .
Neukölln . Ein - und Zwcizimmer -
Wohnungen . Warmwasserverforgnug
in Küche und Bad . Drehrolle im Hause .
Auskunst : Verwalter Lücken , Bensen -
dorserstraße 2 — 5, Ausgang 25, I,
Hornstein , Mareschstraße 14/16 , Aus¬
gang 35, Tk. 107/11 *

Jdcalpassage Neilkölln . Ein -
und Zweijinuner - Wohnungen mit
Bad , und 2 Läden . Warmwasser -
Versorgung und - Heizung . Drehrollc
im Hause . ZluSkunst : Kirsch , Weichsel -
straße 8, »Ausgang 17 I , oder Bureau .

Schlafstelle , junges Mädchen .
Hinze . Bornemannstraße 10. 462

Zimmer .

Möbliertes , ungeniertes Vorder¬
zimmer , Herrn oder Dame , 15 Mark ,
bei alleinilchcndcn Leuten . Fsirbriuger -
straße 5. vorn IV links . Z58

Freundliches , sauberes Zimmer ,
allein . Herrn oder Dame . Witive
Rummlandt , Kotlbuserslraßc 13,
vorn III . s- 12

Möbliörtöb Zimmer oetmidei
Opitz , Adalbertstraße 84. ß12

Borderzimmer , möbliert . Allein -
Mieter , 12,00 . Witwe Doepcl , Roden -
bcrgsiroße 27. parterre . 473

Mödliertcs Zim: ner . auch für
2 Herren . Frau Schmidt , Urban -
straße 133. , S84b

Kleines möbliertes Zimmer .
G ulge , Luisenufer 53, Hof IV.

seklnkslellen .
Möblierte Schlaistelle , foliden

älteren Herrn , Lippmann , Rheins -
bergersträße 6 Hl . 436

Freundliche ZchlasstcUe . Man -
teuffelstraße 115, Qucrgcbäude par -
terre , Witwe Zieiimger . 412

Schlafstelle für Herren . Hentschel ,
Licgnitzerstraße 27, vorn IV. 412

. chlafstelle , Woche 2,50 . Dragoner -
straße 36 I links . 902b

Flietsgesncde .
Handwerker . 47, sucht Schlaf¬

stelle bei alleinstehender Frau , Re -
slaurant Kaslanienallec 36. 903b

�rbeitLMÄrkt .

SteUengesuetie .
Aclterer , umsichtiger , intelligenter

Mann , langjähriger Kassierer , sucht
dauernde Vertrauensstellung . Ver -
walter , auch Villa , leichte Zweirad -
laurcn uiw . Offerten durch Herrn
Rentier Richter , Lettestraßc 7 I.

Stellenangebote ,
Vorarbeiter am Ledermawcheltcn

verlangt Krüger , Ackerstraße 6Sa.
Automobilfchioner , tüchtige , fuibt

sofort bei hohem Lohn Automobil -
Betriebs - Atlien - Gesellschaft , Fenn -
straße 31.

Mechaniker i ' ücht sofort bei hohem
Lohn Automobil - Betriebs - Aktien -
Gesellschaft , Fcnnftraße 31. *

Sattlergehilfen auf Militärarbeit
stellt ein bei hohen Löhnen und Kricgszuschlag für dauernde Be -
schäftigung . [8771) ®] Reinhardt . Köpeuicler Str . 10a .

Chauffeure für 0iejchästs »oagen sucht
sofort bei hohem Lohn Automobil -
Betriebs - Aktien - Gesellschaft , Fcnn -
straße 31.

_ _ _ _ _
*

Sattler sür Geschirre sofort ver -
langt . Prötzel , Große Hambniger -
straße 32. _ _ 245/12 *

Tapezierer sür • scfttnr . x sofort
verlangt . Prctzel , KSSßcHa »nb : irger -
straße 32. st ! 5/1S »

Schuhmacher für Geschirre iosort
verlangt . Pretzcl , Große Hamburger -
straße 32. 245/14 »

Tüchtige Blechschlofler bei hohem
Lohn sofort gesucht Brandenburg -
strage 81. 889b

' Ätaschinenschlosicr , mva iii .st
solche, »velchc schon in Brieiumiääa, ' , -
sabriten gearbeitet haden , verlangen
Schivau u. Eo. . ' Alte Jalobstr . 23/24 .

Tüchtiger Radspaiiner jür� Amö -
mobil - Drahtspeichcn - Rädcr gesucht .
Loed u. Co. . G. m. b. H. , Charlotten
bürg , Frilicheslraße 27,28 . 295 81

Tüchtige Dreher und «happing -
Hobler verlangt Schuchardt u. Schütte ,
Abteilung Fabrik Neukölln , Ilahloiver -
straße 23. s- 29

Korbmacher aui Wcid engeschoß -
körbe , Heimarbeit , bei hohe»/ » Ver -
dienst , suchen Proskaucr u. Paust », .
Schwedterjlraße 251. 2952, K

Arbeiter für Eiienlnger bei
hohem Lohn sofort gesucht Rl. Apt .
Lüncburgcrstraße Bogen 367. 6 l7

werden ans unseren Abraumbetriebe » im Hclmftcdtcr Braunkohlen -
Revier n « el » einjä/esstellt . *

Meldungen sind zu richten an »
Betriebsleitung

Alversdort I . Üi .Aönug � Lthrmann Akt. -Gts. ,

Sattler
aus 6/5

Geschirre
Armeesättel

Kummete

Riemenzeuge aller Art
bei höchsten Akkordsätzen sofort gesucht .

Ebenso erstklassige

Letlerzusehnelder
( gelernte Sattler )

geübic

heder stanzet .
Meldungen wochentags bis abends 9 Uhr , Sonntags bis 1 Uhr mittags ,

Werkzeugdrehcr bei gutem Ver -
dienst sosort gesucht Eduard Pincuß .
Große Franksurterstraße 13. 6/Ä>

Sattler »verde » noch eingestellt .
Reinhardt . Zeughositraße 3. 399b

Tschapkainachcr sindcn dauernd
Beschäftigung bei hohem Lohn . Rein -
Hardt , Zeughosslraßc 3. _ _ _ 900b

Sattler , alter Meister oder Ge-
solle gesucht sür leichte Militärarbeit .
oder nur zum Einrichten einer Werl -
statt und Anlernen . Besprechung
Sonntag 2— 4 Hohenzollernkorso 7
( Laden ) . S9g6

Korbmacher sür 98 . - Köcbc such»
Hüile . Motzslraßc 36.

_
- . >

Mädchen für alles , gutcinpiohlcve .
mit und ohne slochen , im Zenlra »
arbcilsnachwcis , ' Abteilung sür Hans -
Personal , Sloppenslraße 1 ( ain Si . a -
lauerplatz ) , nachinittags 4 —7 , 215 ! 5

.». II,
kerlin

Rotsdamar Str . Uta .

Drsißig

Korbmaetier
auf SriMiM

verlangt . C' liarlottcubari ; .
Berliner Str . 53 . Zu melden
Sonntag von 9 —12 und Montag . *

ilmsichliger MWfs »
für meine Abteilung zur Anferti -
guug von Geschohkörben V8 sosort
gesucht . Klnist . lamh .
6 10 Mariannenplaü sl .

Sclialleiler-Ziifiter,
langt Berliner Feinleder - Fnbrik .
Köpenicker Str . 21. »i :>

Strbetier
könucii sich sofort melden aus Bahn -
hos »rchöiibolz . Reinickendorf , Willenan
und Oranienburg bei den Schachi -
meistern der Firma Hagen u. Co .
Stundenlohn 45 Ps, _ 7,1

Revolverdreher
bei hohem I . ohn sofort verlangt .

Brandenburgstr. 81.

Seblosser u . Sclimiede
gesucht 6/16

Knhland A Co . Ralonscc

30 ICorbmacheB *
aus Geschotzkörbe gesucht . Material
reichlich oo' - handen .

IL. Sehleolvgor & Co . ,
_ _ _ . Kinulilr . 4/5 .

_

CiicIstigcDrelscr
für gröstcrc und kleinere Bänke
suchen bei hohem Lohn für
dauernde Beschäftigung 6/18

Karl liastnc & Wrede .
X. . Chriftianiastr . 116a .

verantwortlicher Redakteur : Stlfttu Wielep » , Reukölln . Für de » Jnftratenteil verantw . : Th . Glocke ,

auch auf Teilarbeit , stellt ein bei hohen Löhnen
und Kriegszuschlag sür dauernde Beschäftiglliig

fiiiifetuv Kelnhardr . [ 6/14
ji w« uaww « muswjMw « � Küpenicker Strnsic Nr . IO » .

_ MV. M. . V.

raerYtiir�rS iuV�IagTCoritiättlfflu�iucfciei u, Lerlagsanstalt Paul Singer & Co , Berlin SW .

Schmiede «, Schlosser
sür dauernde Beichäitigung gesucht .

Cd . C» ! �. Berlin Icnipcliiof .
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